
 

Auchroisk 7 Jahre mit Madeira finish 

Aroma: Leicht, fruchtig und floral, Geröstete Gerste und 

Bratapfel mit einem Hauch von Pfeifentabak darunter. 

Geschmack: Weinnoten, im Hintergrund Malz, Gewürze und 

Tabak, Rundliche rote Früchte erscheinen und vermischen sich 

mit Spuren von Malz und Gewürzen. Dazu gesellt sich etwas 

Schokolade. 

Abgang: Mittellang, Frisch geschnittene Kräuter, eine feine Spur 

von Eichenharz und etwas Rauch, der im Hintergrund wabert. 

Fasstyp: Bourbonfässer, Finish in First Fill Madeira Weinfässern 

Parkmore Selection stammt aus der Auchroisk Brennerei in der 

schottischen Speyside. Nach seiner Reifung in Bourbonfässern 

erhielt der Malt sein Finish in erstbefüllten Madeirafässern. 

Dadurch bekam er nicht nur seinen ansprechenden roten Farbton, 

sondern auch Aromen von Wein und Früchten. 

Limitierte Abfüllung! 

Dieser Auchroisk ist Teil der Parkmore Selection von Aceo, dem 

Besitzer des unabhängigen Abfüllers Murray McDavid. Er reifte 

in den Lagerhäusern der geschlossenen Coleburn Distillery heran und hat so einen Teil der Whisky-

Geschichte in sich aufgenommen. Gebrannt wurde er in der Auchroisk Distillery zwischen Keith 

und Rothes in der schottischen Speyside. Nach fünf Jahren Reifung wurde der Whisky in Madeira-

Weinfässer umgefüllt und durfte in diesen weitere zwei Jahre reifen. So hat der Whisky tolle 

Aromen von Früchten und Schokolade aufnehmen können. Abgefüllt wurde er ohne künstlichen 

Farbzusatz und ohne die Behandlung mit Kältefiltration.  

7-jähriger Auchroisk mit Madeira-Finish, gereift in den Lagern der geschlossenen Coleburn 

Distillery 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Glen Moray Small batch UK exclusive- in Rhum Agricole Fässern aus 

Martinique gefinished 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Vorjahr war es ein Whisky, der in Cider-Fässern gefinisht wurde, nun setzt die Speyside-

Brennerei Glen Moray ihre Cask Finish Projects mit der zweiten Veröffentlichung fort: Der Glen 

Moray Rhum Agricole Cask Finish Project ist mit einem Finish in Rum Agricole aus Martinique 

versehen und wurde mit 46.3% Alkoholstärke ohne Kühlfiltrierung und ohne Fabstoffe abgefüllt. 

Master Distiller Graham Coull lagerte einen „nicht zu ausgereiften“ Whisky aus seiner Brennerei 

für etwa 2 Jahre in den Rumfässern, die zuvor zwischen 10 und 18 Jahren mit St. James AOC 

Agricole Rum aus Martinique gefüllt waren. Das ergab eine Geschmacksrichtung mit Noten von 

Marzipan, Aprikosenkonfitüre, Birnendrops, Ananas, Toffeesirup, verbranntem Zucker, süßer 

Vanille und würzigem Lebkuchen. 

Die 3060 Flaschen sind nur für Großbritannien vorgesehen 

Bei Royal Mile Whiskies in Edinburgh 2019 gekauft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Fettercairn 16 Jahre 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aroma: Vanille, Ingwer und Rosinen.   

Geschmack: Pfirsich, Ingwer und Karamell. Dazu reichhaltige Noten von Bananen und 

Schokolade.   

Abgang: Mittellang mit braunem Zucker. 

Fasstyp: Bourbonfässer, Finish in Sherry- und Portweinfässern 

Der 16-jährige Fettercairn wird aus sogenanntem Schokoladenmalz hergestellt, das dem Whisky 

durch eine spezielle Mälztechnik eine deutliche Schokoladennote verleiht. Auch auf das 

Flaschendesign wurde eine Besonderheit übertragen: Der Ring am Flaschenhals und die Rillen in 

der Flaschenschulter spiegeln die Außergewöhnlichkeit der Destillieranlagen wider. Noch heute 

trägt die Firma das unverwechselbare Logo mit den weißen Einhorn. 

 

Was ist das Besondere an dem 16 Jahre alten Highland Single Malt von Fettercairn? 

 

Der Fettercairn 16 Jahre wird wie alle Malts der Fettercairn Distillery mit einem ganz speziellen 

Destillationsverfahren hergestellt, das ihnen ihre besondere Reinheit verleiht und sie zu echten 

Unikaten macht. Die Brennblasen von Fettercairn werden von außen mit frischem Wasser gekühlt, 

wodurch nur der reinste Alkohol in den Whisky gelangt. Hierfür sind die Brennblasen am Hals mit 

einem Kühlring aus Kupfer versehen. Die Brennblasen haben im Laufe der Zeit durch das 

herunterlaufende Wasser ihre wunderbar blaugrüne Patina bekommen, wodurch sie echte 

Kunstwerke sind. Um auf diese Besonderheit hinzuweisen, wurden diese markanten Merkmale auch 

beim Flaschendesign berücksichtigt. 

 

 

 

https://www.spirituosen-superbillig.com/schottland-highlands.html


 

 

Alt-A-Bhainne the sweetly peated Single Malt 

 

 

 

 

 

 

Allt A’Bhainne ist eine schottische Malt-Destillerie in der 

Speyside. Allt A’Bhainne, manchmal auch Alt-à-Bhaine 

geschrieben, ist eine verhältnismäßig junge Destillerie. Die 

Errichtung erfolgte im Jahr 1975 durch die Firma Chivas 

Brothers im Rahmen eines Bauprojekts, welches zunächst fünf 

Brennereien vorsah. Schon bei der Gründung stand fest, dass 

hier für Blends und nicht Originalabfüllungen produziert 

werden sollen. Die Destillerie verfügt aufgrund ihrer Jugend 

entsprechend über moderne, effiziente Methoden. So läuft 

nahezu die gesamte Produktion Computer gesteuert. Dadurch 

produziert die Brennerei vergleichsweise hohe Mengen bei 

sehr geringem Personaleinsatz. Auch die Architektur orientiert 

sich am Baustil der 70er Jahre, fügt sich dennoch gut in die 

ländliche Umgebung. Das Wasser für die Herstellung des Whiskys stammt aus den lokalen Quellen 

Burns Scurran und Rowantree. 

Im Jahr 2001 verkaufte Chivas Brothers die Brennerei an Pernod Ricard, die sie im Folgejahr 

schloss. Nach dieser Phase der Stilllegung nahm die Destillerie am 27. Mai 2005 den Betrieb 

wieder auf. Nach wie vor fließt fast die gesamte Produktion des Whiskys in die Blended Scotch 

Produktion und wurde noch nie von den Eigentümern selbst als Single-Malt abgefüllt. So findet 

sich der in All A Bhainne produzierte Whisky vor allem in Blends von Chivas Regal, Passport 

sowie 100 Pipers wieder. 

Allt-a-Bhainne ist eine der wenigen fast völlig automatisierten Destillerien – und bislang war sie 

einzig und allein Zulieferer für die Blends von Chivas ohne eigene offizielle Abfüllung. Bei den 

Unabhängigen konnte man den Whisky aus der Speyside-Brennerei häufig finden. Ab sofort gibt es 

auch eine offizielle Abfüllung. 

Der fruchtig-rauchige Malt soll nach weichen roten Äpfeln, Honig und sanften Torfrauch schmecken 

und ist mit 40% abgefüllt. Man will mit ihm neue Zielgruppen ansprechen, nämlich, laut Chivas 

Brothers, jene, die Süße und Torfigkeit gleichzeitig genießen wollen. 

Master Distiller Richard Clark hält ihn für einen Bruch mit den Konventionen, die den Speyside-

Whisky bestimmen, aber das war durchaus Absicht, um ein wenig über den Tellerrand 

hinauszuwinken. 

Der Whisky ist ab sofort in Großbritannien erhältlich. 

 

http://www.chivas.com/
http://www.chivas.com/


 

 

Mitgliedschaft Whisky.de Club - Clubflasche Glenallachie 10 Jahre mit 48% 

 

 

Geschmacksbeschreibung: 

Aroma: Apfel und Ananas mit einem Hauch Minze und Zimt. 

Geschmack: Heidehonig, Karamellbonbons und Aprikosen. 

Abgang: Mittellang mit Orangenschalen und Zimt. 

Fasstyp: Finish im Marsalafass (ital. Süßweinfass) 

 

 

 

 

 

 

GlenAllachie ist eine vergleichsweise noch relativ junge Brennerei in der schottischen Speyside, die 

2017 von einem Team rund um Billy Walker übernommen wurde. Der Name kommt aus dem 

Gälischen und bedeutet 'Tal der Steine'. 

Trotz der hohen Produktionskapazität von GlenAllachie war es schwierig, offizielle Abfüllungen 

der Destillerie zu beziehen. Das lag hauptsächlich daran, dass GlenAllachie mit dem Ziel der 

Massenproduktion für Blends erbaut wurde. Die erste wirklich offizielle Abfüllung war 12 Jahre alt 

und erschien erst etwa 30 Jahre nach der Gründung, in den 1990er Jahren. Unabhängige 

Abfüllungen sind auch nicht leichter zu finden, erst in den letzten Jahren gab es ein paar wenige. 

Gordon & MacPhail veröffentlichte einen 13-Jährigen, während Douglas Laing eher Abfüllungen 

aus älteren Fässern herausbrachte, darunter ein 22-Jähriger und ein 38-Jähriger. Der meiste bei 

GlenAllachie produzierte Single Malt wurde bisher für die Blends von Chivas Brothers wie 'Clan 

Campbell', sowie 'Chivas Regal' und 'House of Lords', verwendet. 

Mittlerweile hat sich einiges geändert. Mit der Übernahme der Brennerei durch die GlenAllachie 

Distillers Company Ltd. 2017 wurde auch ein größerer Fassbestand (16 Lagerhäuser) übernommen. 

Daher konnten bereits ein paar Limited Editions herausgebracht werden. Die neue Core Range 

besteht aus einem 10-jährigen GlenAllachie in Fassstärke (57% vol.), der auf 12.000 Flaschen 

limitiert ist, einem 12-Jährigen mit 46% vol., einem 15-jährigen,  einem 18-Jährigen mit 46% vol. 

und einem 25-Jährigen mit 48% vol.. 

Der Fokus von GlenAllachie liegt derzeit auf limitierten Spezialabfüllungen und somit sind in den 

nächsten Jahren verschiedene besondere Abfüllungen zu erwarten. 

 

 

 

 

https://www.whisky.de/whisky/wissen/herstellung00/besichtigungen.html
https://www.whisky.de/whisky/wissen/geschmack/geschmack0/guterwhisky.html#c21097


 

 

 

 

Glenglassaugh hand-filled Marsala finish 7 Jahre alt mit 58,6%, abgefüllt am 

13.09.2019 

 

 

 

„Es ist wirklich erstaunlich, was dieser Whisky mit seiner nur 7,5 

Jahre alten Aromaladung liefern kann. Zunächst dominiert die 

typische Glenglassaugh-Blumennote mit einem Hauch von Bitterkeit 

und wird dann durch die wunderbare, weiche, zurückhaltende, 

filigrane Süße des sizilianischen Marsala-Weins ersetzt, der nach 

dem Schlucken einige Minuten im Mund bleibt. Ich hätte dieses 

Malz auf 15 bis 18 Jahre geschätzt. So muss eine Handfüllung von 

außergewöhnlicher Qualität ein Top-Barrel sein.“ 

 

 

 

Die Brennerei wurde 1873 gegründet und hat, wie viele schottische Brennereien, eine wechselhafte 

Geschichte. Mehrere lange Schließungsperioden (1908-1931, 1936-1960, 1986-2008) zeugen von 

Problemen. 

Mit der Übernahme durch BenRiach im Jahr 2013 stieg bei vielen Whiskyfans die Hoffnung, dass 

Glenglassaugh einer freundlicheren Zukunft entgegenblickt. 2016 erwarb der amerikanische 

Konzern Brown Forman die drei Brennereien Benriach, Glenglassaugh und Glendronach. Billy 

Walker setzt indes sein Werk bei GlenAllachie fort. 

Glenglassaugh besitzt seit 2012 ein Besucherzentrum und kann besichtigt werden. 

Glenglassaugh ist ein Küsten-Malt und hat sowohl rauchige, als auch nicht-rauchige Varianten im 

Sortiment. Die nicht-rauchigen Glenglassaugh Single Malts zeichnen sich durch starke Frucht- und 

Beerennoten aus. Der Grundcharakter ist würzig und leicht scharf, was Glenglassaugh ihn in seiner 

Aromenvielfalt zu einem spannenden Highland Whisky macht. 

https://whic.de/benriach/
https://whic.de/glendronach/
https://whic.de/glenallachie/


Michael Henning Didi Hape Günter Gesamt Platzierung

Parkmore Selection Auchroisk 1 1 1 1 1 5 6

Glen Moray 3 3 3 4 5 18 3

Fettercairn 6 6 6 5 6 29 1

Allt-A-Bhainne 2 2 2 2 2 10 5

Glenallachie 4 4 4 3 3 18 3

Glenglassaugh 5 5 5 6 4 25 2



Vorbefüllung 

Welchen Einfluss hat der Vorgänger-Inhalt auf den fertigen Whisky? Grundsätzlich verläuft 

natürlich jeder Reifeprozess anders ab. Jedes Fass ist ein Unikat und ein Naturprodukt. 

Daher gibt es folgerichtig eine deutliche Varianz zwischen verschiedenen Fässern. 

Trotzdem lässt sich ein grundsätzlicher Einfluss verschiedener Fasstypen wie folgt 

beschreiben: 

Vorheriger Inhalt Einfluss auf den Geschmack Einfluss auf die Farbe 

Whisky bzw. 
Whiskey 

    

Bourbon Süße, Vanille, Karamell, Sahnebonbons goldfarben 

Peated Malt subtile Rauchnote goldfarben 

Sherry     

Amontillado süß und säuerlich, nussig und trocken bernsteinfarben 

Fino süß, fruchtig, trocken hell 

Manzanilla trocken, leichte Frucht hell 

Oloroso dunkle Frucht, nussige Noten, intensiv rot 

Pedro Ximenez 
(PX) süßer Sirup, dunkle Frucht, Rosinen bernsteinfarben 

Palo Cortado 
trocken, herbe Aromen braun 

Sonstige 
Likörweine 

    

Madeira 
Früchte, Süße, trocken und würzig, gehört 
zu Portugal 

bernsteinfarben 

Marsala 
süß, schwer und würzig, sizilianischer 
Likörwein 

dunkelrot 

Tawny Port 
süß, Trockenfrüchte, Würze, vollmundige 
Fruchtnoten, älter, fassgereifter Port, 
Portugal 

rot 

Ruby Port 
sehr fruchtig, dunkle Beeren, jüngerer Port, 
Portugal 

rot 

Wein     

Amarone 
trocken, reife Früchte & süße Rosinen, 
Bitterkeit 

rot 

Barolo 
vollmundige Fruchtnoten, Bitterkeit der 
Eiche 

rot 

Bordeaux kräftige Fruchtnoten, Waldbeernoten rot 

Burgunder fruchtig, süß und trocken dunkelrot 

Chardonnay tropische Früchte, Säure, Zitrusnoten hell 

Muskateller 
(Moscatel) 

Aprikosen, Pfirisiche, süß und blumig tief dunkles Mahagoni 

Sauternes süße Früchte, Säure, Zitrusnoten bernsteinfarben 

Rum     



Rum 
süß, zuckerartig, Vanille und Mandel, 
exotische Früchte 

goldfarben bis 
bernsteinfarben 

Cognac     

Cognac Vanille und Zedernholz, Muskat 
goldfarben bis 
bernsteinfarben 

 
Besonderheiten 
 
Tokajifass,(ungarischer Likörwein) z.B. van Loon, Benromach 
 
Champagnerfass, z.B. Arran, Mackmyra 
 
Moltebeerweinfass, Kirschweinfass,Glühweinfass, Preiselbeerweinfass, aus Oloroso- und 
Teeblättern aus Japan gesättigtes Fass, Calvadosfass z.B. alles von Mackmyra 
 

 


